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betriebliche Gesundheitsför-
derung bis 500 Euro je Arbeit-
nehmer jährlich sogar steuer-
frei. „Durch eine Förderung
der Mitarbeiter kann es gelin-
gen, diese an den Betrieb zu
binden und dafür zu sorgen,
dass die Mitarbeiter weniger
Fehlzeiten durch vorhandene
Fitness aufweisen“, so Rau-
schen als Denkanstoß zum
Abschluss.

Die zweite Referentin, Ulla
Wilmers, Gesellschafterin der
BKV Makler GmbH, ging im
Anschluss auf ein Konzept
ein, wie Arbeitgeber die För-
derung der Gesundheit von
Arbeitnehmern über die ge-
setzlichen Krankenkassen-
leistungen hinaus unterstüt-
zen und finanzieren können.
Hierdurch wird die Mitarbei-
terbindung gestärkt und
durch die verbesserte medizi-
nische Versorgung können
die Krankenausfalltage eben-
falls reduziert werden. Das 16.
SUZ-Unternehmerforum en-
dete mit einem gemeinsamen
Austausch und dem Testen
der eigenen Fitness an den
Geräten der Physio-Praxis
Rauschen.

tionen mit Fitness-Studios
oder flexible Arbeitszeiten ge-
schaffen werden. Ein Ruhe-
raum oder ein Gesundheits-
zirkel im Pausenraum sind
dabei Maßnahmen, welche
eher in größeren Unterneh-
men realisiert werden kön-
nen. Für Unternehmen ist die

gefähr zehn Prozent anstei-
gen. Es besteht sofortiger
Handlungsbedarf“, so Rau-
schen.

Bessere Rahmenbedingun-
gen können auch in kleinen
Unternehmen, zum Beispiel
durch einen frischen Obst-
korb, Gratis-Wasser, Koopera-

mit aktuellen Themen so gut
besucht werden.“ Ralf Rau-
schen, Inhaber der Physio-
Praxis Rauschen schöpft sein
Wissen aus seiner 27-jährigen
Erfahrung als Physiothera-
peut. In seinem Vortrag ging
er auf das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement und
dessen positive Nebeneffekte
ein. Nicht gern gesehen von
Arbeitgebern sind Krankheits-
tage von Arbeitnehmern. Laut
einer AOK-Studie aus dem
Jahr 2018 fehle jeder Arbeit-
nehmer wegen einer ärztli-
chen Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung im Jahr durch-
schnittlich 12,1 Tage.

„Sofortiger
Handlungsbedarf“

Sei der Mitarbeiter zufrie-
den, verringere sich diese Zahl
auf 9,4 Tage. Sei er aber unzu-
frieden, dann erhöhe sich die
Zahl an Fehltagen auf 19,6.
„Ohne die Schaffung von bes-
seren Rahmenbedingungen
im Unternehmen wird die An-
zahl der Krankheitstage in den
nächsten zehn Jahren um un-

Bad Fredeburg.
„Im Jahr 1920 haben die
Menschen Wegstrecken von
etwa 20 Kilometern am Tag
zurückgelegt. Heute geht
man davon aus, dass Men-
schen am Tag nur im Schnitt
400 bis 1.600 Meter laufen.
Daraus resultieren Muskel-
abschwächungen und -ver-
kürzungen, die wiederum
dazu führen, dass viele Zivili-
sationskrankheiten empor-
kommen“, so die Wirt-
schaftsförderung Schmallen-
berg Unternehmen Zukunft
e.V. (SUZ). Grund genug für
SUZ, zusammen mit ihrem
Mitglied, der Physio-Praxis
Rauschen aus Bad Frede-
burg, zum 16. SUZ-Unter-
nehmerforum zum Thema
„Wie halte ich meine Mitar-
beiter fit?“ einzuladen.

„Die Wichtigkeit für die
Schmallenberger Unterneh-
men zeigt sich durch die 30
SUZ-Mitglieder, die unserer
sportlichen Einladung heute
gefolgt sind“, so SUZ-Ge-
schäftsführerin Annabel Han-
sen: „Wir freuen uns, dass un-
sere SUZ-Unternehmerforen

Mitarbeiter fit halten
30 Mitglieder beim 16. SUZ-Unternehmerforum in Bad Fredeburg

Unternehmer testeten die eigene Fitness beim 16. Unter-
nehmerforum der Schmallenberger Wirtschaftsförderung.

chen des 60-jährigen Beste-
hens der Stadtkapelle Schmal-
lenberg sowie 50 Jahre Ju-
gendblasorchester Schmal-
lenberg. Im Rahmen dieses
Jubiläums wird besonders auf
zwei Veranstaltungen hinge-
wiesen.

Am 5. April findet der Fest-
akt zum Jubiläum statt. Am
Samstag, 6. April, steht ein
großes Musikfest mit befreun-
deten Vereinen auf dem Pro-
gramm sowie am Abend die
große Jubiläumsparty mit der
Live-Band „Side Walk Disco
Rockerz“. Beide Veranstaltun-
gen finden bei freiem Eintritt
in der neu renovierten Stadt-
halle Schmallenberg statt.

Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein
mit Ehefrauen und Partnerin-
nen wurden noch viele Ideen
und Anregungen ausge-
tauscht. An dieser Stelle sei
auch ihnen gedankt, da die
Vereinsaktivität innerhalb der
Familie einige Entbehrungen
fordere und viel Zeit in An-
spruch nehme.

i Nähere Infos zu Terminen und
Konzerten der beiden Kapellen er-
fahren Interessierte auch auf der
Homepage: www.stadtkapelle-
schmallenberg.de

Musik auf hohem Niveau bie-
ten zu können.

Wichtig für den Erhalt der
Vereine seien langjährige Mit-
gliedschaften und persönli-
ches Engagement, so die
Stadtkapelle. So konnten auch
dieses Jahr einige aktive Musi-
ker für ihre Zugehörigkeit ge-
ehrt werden: 10 Jahre: Domi-
nik Issel, Marvin Issel, Niklas
Issel, Felix Heimes, Alexander
Kewes, Michael Lenort, Mar-
kus Lenort, 20 Jahre: Florian
Grobbel, Johannes Berken, 25
Jahre: Daniel Bellinger.

Das Jahr 2019 steht im Zei-

beit im letzten Jahr. Er freute
sich über den starken Zusam-
menhalt der Musiker unterei-
nander, den man in dieser
Form heute selten in anderen
Vereinen finde. Im Hinblick
auf das kommende Jahr mit
vielen Konzerten und eigenen
Veranstaltungen appellierte
er an den Ehrgeiz und die Dis-
ziplin der Musiker, trotz vieler
anderer Verpflichtungen je-
des Einzelnen und gestiege-
nen Anforderungen im Be-
rufsleben, weiter an einem
Strang zu ziehen, um den Be-
suchern und Gästen weiterhin

Vorsitzender bestätigt. Für
weitere zwei Jahre wurde Ale-
xander Opitz als Schriftführer
einstimmig in seinem Amt be-
stätigt. Die Versammlung be-
stätigte ebenfalls ohne Gegen-
stimme Peter Dommes als
Beisitzer. Neue Jugendvertre-
terin für den ausscheidenden
Tom Mönig wurde Elaine
Droste. Turnusgemäß schied
Daniel Bellinger als Kassen-
prüfer aus –  sein Nachfolger
ist Tom Mönig.

Dirigent Michael Hoffe lob-
te in seinem Bericht die gute
und disziplinierte Probenar-

Schmallenberg.
Zur Generalversammlung
der Stadtkapelle und des Ju-
gendblasorchesters Schmal-
lenberg hatte der Erste Vor-
sitzende Wolfgang Brügge-
mann jetzt in das Hotel Stör-
mann in Schmallenberg ein-
geladen.

Nach der offiziellen Begrü-
ßung dankte der Vorsitzende
den aktuell 112 aktiven Musi-
kern für den Einsatz und die
Bereitschaft im letzten Jahr
mit rund 35 Auftritten. Diese
Bereitschaft sei sehr wichtig,
um die vielen Konzerte sowie
eigenen Veranstaltungen wie
Movie-Night, Schmallenber-
ger Lichter und das traditio-
nelle Weihnachtskonzert mit
solch großem Erfolg durch-
führen zu können.

Der Geschäfts- und Kassen-
bericht konnte ein gelungenes
Jahr 2018 bescheinigen und
zeigte den zahlreich anwesen-
den Mitgliedern auf, dass der
Verein auf gesunden Beinen
steht. Satzungsgemäß stan-
den auch Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung. Mar-
kus Sternberg wurde einstim-
mig in seinem Amt als zweiter

Im Zeichen des Jubiläums
Stadtkapelle Schmallenberg blickt ins Jahr 2019

Die Stadtkapelle Schmallenberg traf sich im Jubiläumsjahr zur jährlichen Generalversamm-
lung im Hotel Störmann.
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